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gehen Sie mit uns auf eine romantische 
Reise, betreten Sie eine historische Welt 
voller Dramatik und Liebe, lassen Sie sich 
von hochemotionaler Musik mitreißen 
und fühlen Sie mit den Hauptfiguren des 
brandneuen Musicals »Der Mann mit 
dem Lachen«!
Frank Nimsgern, ehemals Bandleader 
von Chaka Khan und Komponist vieler 
»Tatort«-Soundtracks und Showmusiken 
für den Friedrichstadtpalast, von Musicals 
wie »POE«, »Paradise of Pain« oder 
»Der Ring«, schrieb die Musik dafür. 
Er verspricht einen spannenden musikali-
schen Cocktail aus barocken Motiven in 
Kombination mit modernen Grooves, 
ist mal folkloristisch, mal rockig oder 
song orientiert – emotional und ehrlich.
Nachdem der Roman »Die Elenden« von 
Victor Hugo bereits Grundlage für einen 
Musical-Welterfolg war, ist es nun an der 
Staatsoperette Dresden, mit ihrer Urauf-
führung »Der Mann mit dem Lachen«  einen 
weiteren monumentalen Roman des 
 großen französischen Autors zu einem tief 
berührenden Musical zu  formen. 
Folgen Sie uns auf eine fesselnde Zeitreise 
ins England des 18. Jahrhunderts!  Regisseur 
Andreas Gergen, ausgewiesen auch durch 
drei Uraufführungen an den Vereinigten 
Bühnen Wien, dem  innovativsten Haus der 
europäischen  Musicalszene, wird uns 
 führen. Er verspricht ein »bombastisches 
Theatererlebnis, das der Besucher der 
Staatsoperette hoffentlich nicht so schnell 
vergessen wird.«
Die Musicalstars der Staatsoperette 
 Olivia Delauré und Jannik Harneit erzählen 
die tragische Geschichte und große Liebe 
eines Außenseiters, der benutzt und 
 betrogen wird, spannend und ergreifend bis 
zur letzten Minute ... und: Mit Happy End!
 Herzlich, Ihr Wolfgang Schaller
Was könnte zum Frühlingsbeginn schöner 
sein, als eine Liebesbotschaft von seinem 
heimlichen Verehrer zu erhalten? Richtig: 
Eine Hochzeit! Aber nicht jeder ist wirklich 
begeistert von der Idee, dass Kammerdiener 
Figaro und Kammerzofe Susanna heiraten 
wollen. Graf Almaviva stellt Susanna nach 
und will mit allen Mitteln verhindern, dass 
Susanna unter die Haube kommt. Schließ-
lich gebühren nur ihm, dem Grafen, allein 
die schönsten Frauen des Landes. Und ob-
wohl seine Gattin Rosina von all den Eska-
paden ihres Mannes weiß und todunglück-
lich darüber ist, hält sie immer noch zu ihm. 
Doch damit scheint die Sache noch nicht 
verzwickt genug zu sein. Erst als die viel 
 ältere Marcellina einen Heiratsantrag von 
 Figaro fordert und der pubertierende Page 
Cherubino beginnt, dem Grafen Konkurrenz 
zu machen, fängt sich das Karussell der 
 Gefühle so richtig an zu drehen…
Mozarts »Die Hochzeit des Figaro«, 1786 
in Wien uraufgeführt, steht nach wie vor als 
Publikumsliebling auf den Spielplänen vieler 
Theater. Das lustige Auf und Ab der Gefühle 
hinterließ auch bei Chefdirigent Andreas 
Schüller einen bleibenden Eindruck. Schon 
seit seiner Studienzeit begleitet ihn das 
Werk und begeistert ihn bis heute. Und so 
ist wohl »Figaro« daran schuld, dass er am 
Theater gelandet ist. Das verwirrende Spiel 
der Liebe überzeugt aber nicht nur durch die 
Inszenierung der Darsteller und musikali-
sche Höhepunkte. Auch das Bühnenbild 
 erntete von der DNN positive Kritik: »[...] So 
wie Mozart dieses Verständnis hat, dass da 
jeder etwas abbekommen will vom süßen 
Leben, so haben Timo Dentler und Okarina 
Peter eine große, zuckersüße Hochzeitstorte 
auf die Drehbühne gebaut, und immer da, 
wo ein Stück herausgeschnitten wird, sind 
dann die Orte des Spiels […].« 
Ein Grund mehr, sich der süßen Verfüh-
rung der Liebe hinzugeben und sich über 
ihre verschiedenen Facetten köstlich zu 
amüsieren.
Übrigens: An der Staatsoperette Dresden 
erleben Sie das Werk in deutscher Sprache. 
So können Sie auch die kleinsten Anspielun-
gen und Wortwitze unmittelbar verstehen 
und sich vergnügen.
IM RAUSCH DER FRÜHLINGSGEFÜHLE
Mozarts »Die Hochzeit des Figaro« – 
ab 9. März wieder auf dem Spielplan der Staatsoperette 
GROSSE MUSICAL- 
URAUFFÜHRUNG!
Page Cherubino testet seine Chancen gern bei der Damenwelt | Szene mit Herbert G. Adami 
(Antonio), Amira Elmadfa (Cherubino) und Olivia Delauré (Barbarina)
Absoluter Hingucker: Eine überdimensionierte 
Hochzeitstorte als Bühnenbild
3»María de Bunos Aires« 
Zwei außergewöhnliche Abende, mitreißen-
de und berührende Musik – und eine 
 sensationelle Hauptdarstellerin: Vasiliki 
Roussi. Sie wird in beiden Produktionen die 
Titelpartie interpretieren, und das mit Leib 
und Seele. 
Ab 21. März schlüpft sie in die Rolle der 
Tango-Tänzerin María. Für María ist der 
Tango nicht nur ein Tanz. Er gibt ihr die 
Kraft, die Vorstadt endgültig hinter sich zu 
lassen und in Buenos Aires zu bleiben. Der 
Tango erfüllt sie mit der Energie, die sie in 
den Bars und Bordellen der Stadt für ihren 
gesellschaftlichen Aufstieg braucht. Er 
weckt in ihr und in allen, die sie tanzen se-
hen, 
unbändige Leidenschaft. Der Tango ist ihr 
 Leben. Doch er ist es auch, der sie in 
Gefahr bringt.
Astor Piazzolla vermischte für »María de 
Bunos Aires« argentinische Folklore mit Jazz 
und klassischer Moderne. Er wurde so zum 
 Erneuerer des Tango Argentino und schuf 
den »tango nuevo«. 
Das Besondere an diesem Abend: Das 
 Publikum sitzt auf der Bühne mitten im 
 Geschehen zwischen den Darstellern, Tänze-
rinnen und Tänzern und dem Orchester, gern 
mit einem Glas Rotwein in der Hand, denn 
der ist im Eintrittspreis bereits enthalten.
Termine: 
21. bis 24. März | 24. bis 27. Mai 
Preise: 33 bis 50 € (inkl. Getränkeflatrate 
ab 30 Minuten vor Beginn und in der Pause)
»Piaf – La vie en rose« 
Ein Wiedersehen mit Vasiliki Roussi gibt es 
dann im Juni, wenn sie als Édith Piaf in der 
Produktion »Piaf – La vie en rose« auf der 
Bühne der Staatsoperette steht. Das Thürin-
ger Staatsballett zeigt Silvana Schröders 
Ballettabend zum ersten Mal in Dresden. 
Mit dabei sind neben den Tänzerinnen und 
 Tänzern der Compagnie eine Live-Band.
»Non, je ne regrette rien« (»Nein, ich 
 bereue nichts«) – ein Chanson, das nicht nur 
um die Welt ging, sondern auch das Lebens-
motto seiner Interpretin war: 
Édith Giovanna Gassion (1915–1963), die 
1,47 Meter  kleine Französin mit der großen 
Stimme, die als Édith Piaf schon zu 
 Lebzeiten zur  Legende wurde. Sie sang von 
Liebe und von Tod, von Lebensglück und 
von Verzweiflung. Sie verstand es, die Tragik 
ihres Lebens in ihrer Musik auszudrücken – 
allgemeingültig und universal verständlich. 
Termine: 
27. und 28. Juni 
Preise: 9 bis 33 €
LEIDENSCHAFTLICHE TANGO-RHYTHMEN 
UND GEFÜHLVOLLE CHANSONS
Mit »María de Buenos Aires« und »Piaf – La vie en rose« stehen demnächst zwei spektakuläre Ballettabende 
auf dem Spielplan der Staatsoperette
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Vasiliki Roussi als María und 
Damen und Herren des Balletts 
der Staatsoperette in 
»María de Buenos Aires«
Vasiliki Roussi verzaubert als María, 
 fasziniert als Édith Piaf. Der Ausnahme-
künstlerin scheinen beide Frauenfiguren 
förmlich auf den Leib geschrieben zu 
sein. Sie erzählte uns, wie nah sie  diesen 
beiden Frauen steht:
»Es ist ein Geschenk für mich, solche 
Seelen, solche Figuren selbst interpretie-
ren zu können, und das alles in so 
wunder baren Inszenierungen mit fantas-
tischer Musik und erstklassigen Ensemb-
les. Ich freue mich einfach riesig auf 
beide Abende.
María ist der Geist der Argentinier, der 
ewig Reisenden, sie ist das Lebensgefühl 
Argentiniens. Sie ist die Straße, die 
 Sonne, die Hölle, die Liebe, der Schmerz, 
die Lust, die Lüge der ewigen monoga-
men Liebe, das weibliche und männliche 
in einem Wesen, der Widerspruch in sich. 
Édith Piaf ist eine Legende. Diese Frau, 
die das französische Chanson so geprägt 
hat, ist und bleibt für mich unantastbar. 
Jedes  Chanson der Piaf ist ein kleines 
Theaterstück. Man riecht die Straße, den 
Regen, die Einsamkeit und das große 
Drama der Liebe, das für sie elementar 
war. Großes Kino,  aus gedrückt über eine 
melodiöse Reise in Abgründe und 
Hoffnungen des Lebens. 
María und Édith – beide Frauen sind 
so unglaublich starke Charaktere. Sie 
verbindet die Bedingungslosigkeit, sie 
bereuen nichts, kein Wort und keine Tat. 
Für mich als Sängerin und Schauspiele-
rin werden beide Inszenierungen jedes 
Mal zu einem spannenden, tiefen und 
lustvolles Erlebnis, bei denen ich auch 
immer wieder Neues entdecken kann – 
an mir, an María und an Édith.«
Vasiliki Roussi
VASILIKI ROUSSI
Virtuos und authentisch: Vasiliki Roussi im 
Ballettabend »Piaf – La vie en rose«
4Jannik Harneit wird in der Uraufführung von 
»Der Mann mit dem Lachen« in der Haupt-
rolle auf der Bühne stehen. Seine Figur, 
Gwynplaine, ist ein vom Schicksal Geschla-
gener und von der Gesellschaft Verstoßener. 
Wir sprachen mit ihm über seine Rolle, 
die Musik und erste Eindrücke: 
Dem Musical liegt Victor Hugos monu-
mentaler Roman »L’homme qui rit« zu-
grunde. Kannten Sie das Werk?
Nein, tatsächlich nicht. »Les Misérables« 
oder »Der Glöckner von Notre Dame« sind 
einem doch häufiger über den Weg gelaufen. 
Wie bereiten Sie sich auf diese histori-
sche Figur vor?
Ich habe durch Zufall letzten Sommer die 
»Waringham Saga« von Rebecca Gablé gele-
sen. Dadurch konnte ich einen guten Eindruck 
über die Zeit, in der »Der Mann mit dem 
 Lachen« spielt, und die Umstände in England 
bzw. Großbritannien gewinnen. Es ist mir sehr 
wichtig, mich auf diese besondere Rolle sehr 
umfassend und umfangreich vorzubereiten.
Und so hatte ich mit der »Waringham 
Saga« eine geschichtliche Einordnung, habe 
mir dann natürlich auch den Roman 
»L‘homme qui rit« von Victor Hugo besorgt 
und den französischen Film mit Gérard 
 Depardieu aus dem Jahr 2012 angeschaut.
Wie charakterisieren Sie Gwynplaine?
Schwierige Frage, denn er durchläuft meh-
rere Entwicklungsphasen. Insgesamt aber-
würde ich sagen: Er ist ein starker Charak-
ter, er ist einer, der stets für seine Meinung 
einsteht und sich nie von einer Masse inst-
rumentalisieren lässt, um geschätzt oder 
 anerkannt zu werden. Dabei ist es so un-
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HÄSSLICH IST, 
WER BÖSES TUT
Jannik Harneit ist der Mann mit dem Lachen
In Lüneburg geboren, 
sammelte Jannik 
Harneit 2002 erste 
Bühnenerfahrungen im 
Hamburger Operetten-
haus im Familienmusical 
»Emil und die Detekti-
ve«. 2009 begann er sein 
Studium an der 
Bayerischen Theateraka-
demie August Everding 
in München. 2011 wurde 
er mit dem Förderpreis 
der Franz Grothe- 




werb Gesang 2011 in 
Berlin ausgezeichnet. 
Darauf folgte im 
Sommer 2012 ein 
Engagement bei den Bad 
Hersfelder Festspielen 
als Fedja in »Anatevka«. 
2013 spielte er den 
Claude im Musical 
»Hair« bei den 
Burgfestspielen in 
Bad Vilbel.
Seit der Spielzeit 
2013/14 ist er Ensemble-
mitglied der Staats-
operette und war hier 
u. a. als Seymour (»Der 
kleine Horrorladen«), 
Mottel Kamzoil 
(»Anatevka«) oder Frank 
Abagnale Jr. (»Catch Me 
If You Can«) zu erleben. 
Aktuell spielt er in »Die 
Dreigroschenoper«, 
»Zzaun! - Das Nachbar-
schaftsmusical«, »Frau 
Luna« und »María de 
Buenos Aires«. 
Demnächst kann man 
Jannik Harneit an der 
Staatsoperette dann als 
Gwynplaine in »Der 
Mann mit dem Lachen« 
und ab Juni als Rodney 
Hatch in »Ein Hauch von 
Venus« (One Touch of 
Venus) erleben. 2015 
wurde Jannik Harneit 





     AUSBLICK 
» DER MANN MIT 
DEM LACHEN«
Uraufführung 
Sa., 27. April 
2019
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glaublich, dass Gwynplaine – obwohl ihm so 
unsagbar viel Leid, Grausamkeiten und 
Häme widerfahren – aufrichtig, ehrlich, 
wach und gerechtigkeitsliebend bleibt.
Konnten Sie Einfluss auf die Musik 
 nehmen? Hat sie der Komponist Ihrer 
Stimme entsprechend geschrieben?
Natürlich war die Musik, als ich sie das 
erst Mal gehört habe, in ihrem Grund-
konstrukt fertig. Allerdings muss man sagen, 
dass die Besetzung der Hauptrollen bereits 
klar war und uns die Songs quasi »auf den 
Leib« geschrieben wurden. Aber natürlich 
trifft man sich dann, sichtet gemeinsam das 
Material, singt, probiert herum, ob man noch 
etwas an den Tonarten ändern möchte oder 
ob vielleicht ein anderer Melodieverlauf bes-
ser passt und gibt sich gegenseitig Input.
Wie charakterisieren Sie die Musik? Was 
ist Ihr Lieblingssong?
Die Musik ist herausfordernd. Es macht 
Spaß, daran zu feilen und zu sehen, wo man 
wie viel Gas geben kann, wo man welche 
Farben benutzen kann.
Die Musik ist tatsächlich ziemlich breit 
gefächert, von Pop/Rockmusik, übers Rezita-
tiv bis zu teilweise sogar Rokoko/Barock- 
Zitaten. Einen Lieblingssong habe ich noch 
nicht, das kann sich allerdings in den 
 Proben noch ändern.
Was hat uns das Musical heute noch zu 
sagen?
Spoiler Alarm: es gibt einen Song mit dem 
Titel »Hässlich ist, wer Böses tut«. Das sagt 
doch wohl alles, oder? Sprich, es kommt 
nicht darauf an, wie du aussiehst oder woher 
du kommst, sondern einzig und allein, 
wer du bist. Es gibt heutzutage leider immer 
noch viele Menschen, die lernen müssen, 
Vielfalt oder Fremdartigkeit als Bereiche-
rung zu sehen, sie zu akzeptieren und 
zu tolerieren.
DER MANN MIT DEM LACHEN
von Frank Nimsgern (Musik), 
Tilmann von Blomberg (Buch) 
und Alexander Kuchinka (Liedtexte) 
Ein Auftragswerk der 
Staatsoperette Dresden
Das wildromantische Historiendrama 
nach dem monumentalen Roman 
»L’homme qui rit« des großen Victor Hugo 
entführt ins England des 18. Jahrhunderts. 
Die Musik dazu – emotional und ehrlich – 
verspricht einen spannenden Cocktail aus 
barocken Motiven in Kombination mit 
modernen Grooves, kommt mal rockig, 
folkloristisch oder songorientiert daher – 
ein Muss für alle, die spannende Unter-
haltung und Musical lieben.
 
Die Story 
England zu Beginn des 18. Jahrhunderts. 
Der Waisenjunge Gwynplaine zieht als 
Gaukler über die Jahrmärkte des Landes. 
Er wird gefeiert als »Der Mann mit dem 
Lachen«, denn sein Gesicht ist zu einem 
Dauergrinsen verzerrt. Doch eines Tages 
stellt sich heraus, dass Gwynplaine der 
verschollene Sohn eines hochgeehrten 
Lords und Erbe eines unermesslichen 
 Vermögens ist. Übergangslos findet sich 
der mittellose Jahrmarktsfreak in der 
glänzenden Welt des englischen Hocha-
dels wieder. Berauscht vom Luxus und 
 geblendet von der Macht erkennt er erst 
langsam, dass die Dinge nicht so sind, 
wie sie scheinen ...
 
In den Hauptrollen: Jannik Harneit, 
Olivia Delauré, Elmar Andree, Christian 
Grygas, Anke Fiedler, Bryan Rothfuss 
und Angelika Mann
SPANNUNG UND SEKT 
ODER SELTERS
Der Musical-Gutschein für 
»Der Mann mit dem Lachen«
Mit diesem Gutschein wird Ihr Theaterabend 
erst komplett: Denn Sie bekommen für un-
glaubliche 23 € (junge Menschen bis 27 Jah-
re in Ausbildung zahlen sogar nur 11 €) eine 
Eintrittskarte in der besten Kategorie und 
dazu noch ein leckeres Begrüßungsgetränk. 
Unter www.staatsoperette.de/karten oder 
direkt beim Besucherservice können Sie die-
sen Gutschein noch bis zum 25. April erwer-
ben. Einlösen können Sie ihn dann für alle 
verfügbaren »Der Mann mit dem 
 Lachen«-Vorstellungen (außer für die Pre-
miere am 27.4.). Jannik Harneit hat viele Gesichter: Als Mann mit 
dem Lachen ist er ab dem 27. April zu erleben.
Im schicken Astronautenanzug auf dem Mond zu Besuch bei »Frau Luna«: 
Marcus Günzel, Jannik Harneit als Fritz Steppke (Mitte) und Elmar Andree.
Zoff in der Reihenhaussiedlung und im trauten Heim: 
Jannik Harneit als Lebenspartner von Streithammel Roland 
(Christian Grygas) in »Zzaun! - Das Nachbarschaftsmusical«
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SO VIEL THEATER GIBT’S SONST NIE
Zur 8. Langen Nacht der Dresdner Theater wird die Stadt zu einer riesigen Bühne
Am 30. März ist es wieder soweit – die 
 inzwischen 8. Lange Nacht der Dresdner 
Theater lädt zu einem gigantischen Theater- 
Schnupper-Event ein. Dann nämlich öffnen 
24 Theater in der Stadt – von  Hellerau bis 
zu Hoppes Hoftheater, von den Landesbüh-
nen bis zur Bühne der TU Dresden – 
ihre Pforten, um auf über 30 Bühnen ein 
spannendes Programm mit ausgewählten 
Kostproben aus ihrem Repertoire zu zeigen. 
Die Bandbreite reicht dabei von Musik, 
Schauspiel, Comedy über Travestie, 
 Kabarett, Tanztheater, Oper, Musical bis 
hin zu Puppenspiel, Performances und 
 Improvisationen oder Lesungen. Da müsste 
doch für jeden etwas dabei sein. 
An der Staatsoperette wird es natürlich mu-
sikalisch: Unter dem Titel »Es grünt so 
grün … « werden hier Ausschnitte aus 
»My Fair Lady« mit Solisten, Ballett, Chor 
und Orchester des Hauses gezeigt. In jeweils 
30 Minuten gibt’s die größten Hits aus dem 
Musical, das seit Ende Januar wieder auf 
dem Spielplan des Hauses steht.
Dabei sein bei der Langen Nacht – 
wie funktioniert’s?
Der zentrale Vorverkauf beginnt am 8. März 
2019 um 10 Uhr im Foyer des Schauspiel-
hauses am Postplatz. Mit dem Kauf des 
Bändchens für 10 € (5 € für Kinder bis 
12 Jahre) erhält man Eintrittskarten für zwei 
Programmpunkte der Langen Nacht nach 
 eigener Wahl. Zu allen weiteren Veranstal-
tungen der Langen Nacht ist der Eintritt frei. 
Sie müssen sich nur rechtzeitig zum 
 gewünschten Veranstaltungsort begeben und 
sich dort eine Platzkarte holen. Da nur die 
Hälfte der Karten in den Vorverkauf geht, 
gibt es für jede Vorstellung am Abend der 
Langen Nacht noch freie Plätze. 
Die Tages- bzw. Abendkassen öffnen jeweils 
eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung 
am jeweiligen Veranstaltungsort. Kurz-
entschlossene können sich sogar noch am Tag 
der Langen Nacht ein Einlassbändchen für 5 €  
(3 € für Kinder bis 12 Jahre) kaufen. Mit den 
Bändchen der Langen Nacht können alle Bus-
se und Bahnen der DVB sowie die extra einge-
setzten Shuttlebusse von Sonnabend 14 Uhr 
bis Sonntag 4 Uhr kostenlos genutzt werden. 
Zum Ende der Langen Nacht steigt ab 
24 Uhr (Einlass 23.30 Uhr) auf der Bühne des 
Schauspiel hauses die große Abschlussparty. 
Unter www.saxticket.de/langenacht steht 
ein Kartenkontingent zur Verfügung. 
Für 14 € bekommt man hier – bequem 
per Post zugeschickt – ein Bändchen und 
zwei Eintrittskarten nach Wahl.
Lange Nacht der Dresdner Theater: 
30. März 2019
Fünfmal stehen die größten Hits aus »My Fair Lady« auf dem Programm zur »Langen Nacht 
der Dresdner Theater« in der Staatsoperette. 18 Uhr beginnt die erste Vorstellung.
SPIELPLAN UND EINTRITTSPREISE
TAGESPREISE
Die Tagespreise gelten am Vorstellungstag und 
enthalten einen Zuschlag auf den Vorverkaufspreis.
Zuschlag in Preisgruppe 1–3: 6 €, ermäßigt 4 € 
Zuschlag in Preisgruppe 4 + 5: 4 €, ermäßigt 2 € 
Kinder- und Schülerpreis (bis 18 Jahre) ab PG 2: 7 €
Die Preise in der Tabelle sind Vorverkaufspreise, 
die bis einen Tag vor der Vorstellung gelten.
PREISE
Standard
Preisgruppe KAT A KAT B KAT C
1 33,- / 26,-* 39,- / 31,-* 43,- / 34,-*
2 29,- / 23,-* 35,- / 28,-* 38,- / 30,-*
3 25,- / 20,-* 30,- / 24,-* 33,- / 26,-*
4 22,- / 17,-* 26,- / 21,-* 29,- / 23,-*
5 11,50 / 9,-* 13,50 / 11,-* 15,- / 12,-*
»María de Buenos Aires«
Preisgruppe KAT B KAT C
1 46,- / 38,-* 59,- / 41,-*
2 42,- / 35,-* 45,- / 37,-*
3 37,- / 31,-* 40,- / 33,-*
Tickets für »María de Buenos Aires« inkl. Getränke- 
flatrate ab 30 Minuten vor Beginn und in der Pause)
*Vorverkaufspreis ermäßigt
MÄRZ 2019
Sa 9 19.30 Die Hochzeit des Figaro B
So 10 18.00 Die Hochzeit des Figaro A
Mo 11 19.30 Thomas Stelzer and Friends Gastspiel A
Di 12 19.30 Frau Luna A
Mi 13 19.30 Frau Luna A
Do 14 19.30 Die schöne Galathée | Gianni Schicchi A
Fr 15 19.30 Die schöne Galathée | Gianni Schicchi B
Sa 16 19.30 Zzaun! – Das Nachbarschaftsmusical B
So 17 15.00 Zzaun! – Das Nachbarschaftsmusical A
Do 21 19.30 María de  Buenos Aires B
Fr 22 19.30 María de  Buenos Aires C
Sa 23 19.30 María de  Buenos Aires C
So 24 19.30 María de  Buenos Aires C
Di 26 18.00 Die Zauberflöte A
Mi 27 18.00 Die Zauberflöte A
Do 28 19.30 My Fair Lady C
Fr 29 19.30 My Fair Lady C
Sa 30
Lange Nacht der Dresdner Theater 
In der Staatsoperette werden Highlights aus »My Fair Lady« gespielt.
So 31 15.00 My Fair Lady B
APRIL 2019
Di 2 19.30 Frau Luna  A
Mi 3 19.30 Frau Luna A
Do 4 19.30 Zzaun! – Das Nachbarschaftsmusical A
Fr 5 19.30 Zzaun! – Das Nachbarschaftsmusical A
Sa 6 19.30 Die Csárdásfürstin B
So 7 15.00 Die Csárdásfürstin A
Sa 13 18.00 Die Hochzeit des Figaro A
So 14 15.00 Die Hochzeit des Figaro A
Sa 20 19.30 Die schöne Galathée | Gianni Schicchi B
So 21 19.30 Die schöne Galathée | Gianni Schicchi Ostersonntag A
Mo 22 15.00 Die schöne Galathée | Gianni Schicchi Ostermontag B
Sa 27 19.30 Der Mann mit dem Lachen Uraufführung C
So 28 15.00 Der Mann mit dem Lachen B
Di 30 19.30 Der Mann mit dem Lachen A
Eine klassische  Operette, eine komische 
Oper, Sekt und Snacks – das alles legen wir 
Ihnen dieses Jahr ins Osternest. Denn für 
den wunderbaren Doppelabend mit 
»Die schöne Galathée« und »Gianni  Schicchi« 
am 20., 21. und 22. April haben wir für Sie 
ein exklusives Angebot  zusammengestellt: 
Sie erhalten zwei Eintrittskarten in der 
besten Kategorie,  einen Snackteller mit 
herzhaften und süßen Häppchen sowie 
zwei Getränke für  unschlagbare 47 €. 
Buchen Sie Ihre Karten unter 
karten@staatsoperette.de, telefonisch 
0351 32042222 oder direkt beim 
 Besucherservice im Foyer des Theaters.
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»Gianni Schicchi«
Am Totenbett des reichen Buoso Donati müssen 
dessen scheinheilige Verwandte feststellen, dass 
er sie nicht in seinem Testament bedacht hat. 
Der gewitzte Gianni Schicchi soll nun helfen, 
aber er macht der gierigen Sippe einen fetten 
Strich durch die Rechnung ...
»Die schöne Galathée«
Der Bildhauer Pygmalion hat sich in seine Statue 
der Nymphe Galathée verliebt und bittet die 
 Göttin Venus, dem kalten Marmor Leben einzu-
hauchen. Ein schwerer Fehler: Denn das fleisch-
gewordene Kunstwerk macht ihm fortan das 
 Leben zur Hölle ...
2 KARTEN, SEKT & HÄPPCHEN FÜR 47 €














Kraftwerk Mitte 1 · 01067 Dresden
www.staatsoperette.de
KONTAKT BESUCHERSERVICE KRAFTWERK MITTE (IM FOYER DES THEATERS) 
Öffnungszeiten Vorverkauf | Mo–Fr 10–18 Uhr | Sa 16–18.30 Uhr 
Telefon 0351 32042-222 | karten@staatsoperette.de
Der Vorverkauf für die Spielzeit 2019/20 beginnt am 7. Mai, 10 Uhr. 
Kein regulärer Vorverkauf am 30.3.!
DIE SCHÖNE  
GALATHÉE 
Komisch Operette von Franz von Suppé
GIANNI 
SCHICCHI
Komische Oper von Giacomo Puccini 
DOPPELABEND – DOPPELTES VERGNÜGEN 
Unser exklusives Osterei: Für die Vorstellungen vom 20. bis 22. April erhalten Sie 
zwei Eintrittskarten in der besten Kategorie, Sekt und Häppchen für nur 47 €.
Infos dazu finden Sie im Innenteil auf Seite 7
